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Die landrätliche Finanzkommission

zur

Parlamentarischen Initiative Alf Arnold Rosenkranz, Altdorf, zur Änderung des 
Wirtschaftsförderungsgesetzes (WFG)

beantragt dem Landrat,
folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Parlamentarische Initiative Alf Arnold Rosenkranz, Altdorf, vom 21. Mai 2012 zur 
Änderung von Artikel 14 des Wirtschaftsförderungsgesetzes (WFG; RB 70.1611) 
gemäss Vorschlag der Parlamentarischen Initiative wird abgelehnt.

2. Die Empfehlung des Regierungsrats, die Parlamentarische Initiative Alf Arnold 
Rosenkranz, Altdorf, vom 21. Mai 2012 zur Änderung des 
Wirtschaftsförderungsgesetzes (WFG) abzulehnen und Artikel 14 WFG gemäss heute 
geltender Fassung zu belassen, wird abgelehnt.

3. Der Gegenvorschlag des Regierungsrats vom 4. Dezember 2012 wird unterstützt und 
die Änderung des Wirtschaftsförderungsgesetz (WFG), wie es im Anhang enthalten ist, 
wird zuhanden der Volksabstimmung verabschiedet.

Altdorf, 9. Januar 2013
Markus Holzgang, Altdorf, Präsident
Erich Arnold, Bürglen, Vizepräsident
Christian Arnold, Seedorf
Franz-Xaver Arnold, Altdorf
Kathrin Möhl Ziegler, Altdorf
Dr. Toni Moser, Bürglen (Ersatzmitglied)
Daniela Planzer, Schattdorf
Thomas Sicher, Altdorf
Georg Simmen, Realp
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Bernhard Walker, Isenthal
Alois Zurfluh, Attinghausen

Anhang
- Änderung des Wirtschaftsförderungsgesetzes



Anhang

70.1611
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSGESETZ (WFG)
(Änderung vom …)

I.

Das Wirtschaftsförderungsgesetz vom 29. November 1998 (RB 70.1611) wird wie folgt 
geändert:

Artikel 14 Absatz 2

Beiträge, die der Kanton leistet, um Bundeshilfen zur Förderung der 
Gesamtwirtschaft im Berggebiet auszulösen, beschliesst der Regierungsrat bis zu 
einer Höhe von 1'000'000 Franken (à fonds perdu) oder 5'000'000 Franken 
(Darlehen). Höhere Beiträge fallen in den Kompetenzbereich des Landrats. Sie 
werden dem ordentlichen Staatshaushalt belastet.

II.

Diese Änderung unterliegt der Volksabstimmung. Sie tritt mit der Annahme in der 
Volksabstimmung in Kraft.

Im Namen des Volks
Der Landammann: Josef Dittli
Der Kanzleidirektor: Roman Balli


